Schlußveranstaltung EURORANDO in Straßburg
Große Erwartungen, lange Vorbereitung, doch das Schicksal meinte es anders mit den Bremer Euro-Wanderern. 
Straßburg, das Ziel der Euro-Stafetten, wurde nur von sieben Bremer Wanderern zur Schlußveranstaltung am 30. September 2001 erreicht. 
Das Meinau-Stadion nahm alle Wanderer auf, die sternförmig durch Europa auf den  
E-Wegen diesen Endpunkt erwandert hatten. Erster Start war am 29. April in Halmstadt in Schweden. Nach der Durchquerung von 23 Ländern liefen 10 Wanderachsen im Elsaß zusammen. 
Die Bremer Wanderer waren am Mittwoch nach Dahn angereist und hatten in der Umgebung altbekannte und neue Strecken erwandert. Am Sonntag machte sich ein "Fähnlein der 7 Aufrichtigen" mit dem Taxi nach Weißenburg auf; von dort ging es mit der Bahn weiter nach Straßburg; ebenfalls mit Taxis waren wir pünktlich zum Finale am Meinau-Stadion. Die Ausrichter des Europäischen Wandertages, der Club Vosgien und der Schwarzwaldverein, hatten vorher die Touristischen Unternehmen auf diese spektakuläre Veranstaltung aufmerksam gemacht. Ein Zug von etwa 15000 Wanderern marschierte durch die Straßen Straßburgs zum Stadion und verwandelte die Stadt als Sitz des Europaparlaments in eine wahre Europahauptstadt der Wanderer. Doch das Stadion hätte noch mehr Besucher aufnehmen können. 
Von Wanderern des Pfälzer-Wald-Vereines wurden wir freundlicherweise mit Euro-Rando-Pässen ausgestattet. Wir erhielten unser Wimpelband und erlebten die eindrucksvolle Abschlußfeier. Volkstanz aus Tschechien und temperamentvolle Tänze der farbenfrohen Gruppe aus der Karibik eröffneten die Show der Fahnenträger. Elastonauten zeigten ihr Können indem sie Banner mit den Nationalfarben in den Himmel zogen in spannender Abwechslung mit den Reden der Delegierten. Die französische Ansage war für unser Ohr schwierig, man hätte sich etwas mehr Übersetzung gewünscht. Dafür hörten wir von den uns umgebenden Mitgliedern des Club Vosgien öfter die elsässische Mundart. Wir suchten nach uns bekannten Wanderern in der Menge, was schwierig war, um so größer die Freude, unseren Freund Jiri Pstruzina vom Europäischen Wandertag in Prag begrüßen zu können. 
Als uns Bahn und Bus am späten Nachmittag wieder nach Dahn zurückbrachten, hatten doch alle Teilnehmer das Gefühl, eine Höhepunkt der Europäischen Wandervereinigung live miterlebt zu haben. 
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